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WESERMARSCH. Karin Logemann
aus Berne bleibt weitere zwei Jah-
re Vorsitzende des SPD-Unterbe-
zirks Wesermarsch. Zu der ein-
stimmigen Wiederwahl gratulierte
der 53-jährigen Landespolitikerin
auch die Vorsitzende der SPD-
Landtagsfraktion, Johanne Mod-
der aus dem ostfriesischen Bun-
de.

„Das ist ein traumhaftes Ergeb-
nis“, freute sich Karin Logemann,
die im Oktober als Nachrückerin
in den Landtag in Hannover ein-
gezogen ist. Mit ebenfalls großer
Zustimmung wurden von den 76
Delegierten des
Unterbezirks-
parteitages im
Gasthaus
Schützenhof in
Jaderberg auch
ihre Stellvertre-
ter Holger
Kromminga aus Brake und Tor-
ben Hafeneger aus Stadland be-
stätigt. Wiedergewählt wurden
Schriftführer Christian Bergmann
aus Butjadingen und Kassierer
Alfred Schäfftlein aus Ovelgönne.

In ihrem Tätigkeitsbericht be-
dankte sich Karin Logemann bei
den 13 Ortsvereinen für die Un-
terstützung bei der Landtagswahl.
Sie bedauerte, dass SPD-Kandi-
dat Stefan Kühn nicht zum Land-

rat gewählt wurde, verwies aber
darauf, dass bei den jüngsten Bür-
germeisterwahlen in Brake und
Stadland sich SPD-Kandidaten
und in Ovelgönne und Butjadin-
gen von der SPD-unterstützte
Kandidatinnen und Kandidaten
durchgesetzt haben. Als „weite-
ren Meilenstein“ bezeichnete sie
die Wahl von Susanne Mittag aus
Delmenhorst in den Bundestag.
Mittag wurde wie ihr Vorgänger
Holger Ortel als Gast begrüßt.

Heftige Kritik übte Karin Loge-
mann an Staatssekretär Enak Fer-
lemann (CDU) aus dem Bundes-
verkehrsministerium. „Allein die-

ses Ministerium bremst den Aus-
bau der Bundesstraße 211. Sei-
tens des Landes könnte es sofort
losgehen, der Plan ist festgestellt“.
Die Vorsitzende berichtete von
Unternehmen in der nördlichen
Wesermarsch, die großes Interes-
se an der Reaktivierung der
Bahnstrecke Nordenham-Blexen
hätten. Die Unterbezirksvorsit-
zende forderte Fortschritte beim
Breitbandausbau im Landkreis:
„Die digitale Verbindung ist heut-
zutage absolut entscheidend für
die Ansiedlung sowohl von Un-
ternehmen als auch für den Zu-
zug von Familien“.

Mit knapper Mehrheit verab-
schiedete der Parteitag den An-
trag des Ortsverbandes Stadland
auf Abschaffung des Friedhofs-
zwanges in Niedersachsen. Der
ebenfalls von Stadland gestellte
Antrag auf Überarbeitung des
Personalschlüssels in der Pflege
wurde einstimmig gebilligt. Stell-
vertretende Ortsverbandsvorsit-
zende Annette Klitscher beklagte
„katastrophale Nachtwachen-Be-
setzungen“. Das Menschliche
bleibe oft auf der Strecke, Annet-
te Klitscher sprach von „Massen-
abfertigung“ in Pflegeheimen.

Resolution zu Flüchtlingen

Intensiv diskutiert und verab-
schiedet wurde vom Parteitag ei-
ne Resolution zur Flüchtlingska-
tastrophe im Mittelmeer. Die SPD
in der Wesermarsch fordert ein-
stimmig ein Folgekonzept für die
vormalige italienische Operation
„Mare Nostrum“, die zügige
Schaffung legaler Wege für Mig-
ranten und Asylsuchende, eine
gerechte Verteilung von Bürger-
kriegsflüchtlingen auf alle Länder
der Europäischen Union und die
Förderung des Aufbaus von Wirt-
schaft und Rechtsstaatlichkeit in
den Herkunftsländern, um den
Menschen dort eine Perspektive
zu geben.(lt)
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